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A – Problem 
Nach § 4 des Bremischen Aufnahmegesetzes – BremAOG – ist es Aufgabe der Behörde der 
Senatorin für Soziales, Kinder, Jugend und Frauen in Abstimmung mit den Trägern von Ta-
geseinrichtungen für Kinder einen Ablaufplan zu entwickeln, in dem verbindliche Verfahren 
zur Steuerung der Anmeldungen und Aufnahmen von Kindern in Tageseinrichtungen und 
Kindertagespflege festgelegt werden. 

 

B – Lösung 
In dem hier vorgelegten Ablaufplan sind im Wesentlichen die aus den Vorjahren bekannten 
Abläufe terminlich an das Kalenderjahr 2015 angepasst. 

Die Erfahrungen des vergangenen Planungsprozesses haben gezeigt, dass die kontinuierli-
che schriftliche Elterninformation, die mit dem Versand des Kita-Passes beginnt, auch nach-
dem die Kinder angemeldet worden sind, fortgesetzt werden sollten.  

Ziel ist, den Informationsstand von Eltern im Verlauf des Planungsprozesses insgesamt zu 
verbessern, damit Eltern auch zwischenzeitlich um den individuellen Bearbeitungsstand des 
Aufnahmewunsches wissen, den sie in ihrer Anmeldeeinrichtung ausgedrückt haben. 
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Deshalb sind bereits bekannte Elemente der Elternberatung im Ablaufplan für den kommen-
den Planungsprozess stärker akzentuiert (vgl. Ablaufplan, Ziffer 2, Aufgabenstellungen b) bis 
d) ).  

Neu hinzugekommen ist eine Zwischennachricht zum Bearbeitungsstand für die Eltern, die 
bei Beginn des Zusage-Verfahrens am 3. März noch keine Zusage für ihr Kind erhalten (vgl. 
Ablaufplan, Ziffer 5. Aufgabenstellung b) ). 

Für diese Aufgabenstellungen werden den Einrichtungen/Trägern ein Muster-Dokument und 
eine Muster-Zwischennachricht in der Anlage zum Ablaufplan zur Verfügung gestellt. Diese 
Dokumente sollen ebenfalls in der Einrichtungsverwaltung über das Programm KION verfüg-
bar sein. 

In der Weiterentwicklung der technischen Unterstützung ist geplant, dass KION die Aufnah-
meplanung in den Einrichtungen vorbereitet. KION soll die für eine Auswahlentscheidung 
notwendigen Kinderdaten zusammenstellen, sodass die Aufnahmeentscheidung durch die 
Einrichtungsleitung zügig und unter Berücksichtigung aller relevanten Daten getroffen wer-
den kann, wenn mehr Kinder angemeldet, als Plätze zu belegen sind. 

In diesem ursprünglichen Zusammenhang zur technischen Weiterentwicklung ist die Anlage 
„Aufnahmeplanung in Tageseinrichtungen für Kinder in drei Stufen“ entstanden. Sie wird jetzt 
unabhängig davon allen Einrichtungen und Trägern als Handreichung zur Anwendung des 
seit Beginn des Kalenderjahres geltenden BremAOG zur Verfügung gestellt. 

 
C - Alternativen 
Keine. 

 
D – Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen / Produktgruppenhaushalt 
Keine im Zusammenhang mit dieser Vorlage. 

 
E – Beteiligung / Abstimmung / Genderprüfung 
Der Entwurf des hier vorgelegten Ablaufplans ist in einer Unterarbeitsgruppe der AG §78 
beraten, an der auch PIB personell beteiligt war. Er wird in der Sitzung der AG § 78 am  
24.9.2014 vorgelegt. 

Gleichermaßen wird er am 22.09.2014 mit dem Vorstand der Zentralelternvertretung – ZEV - 
beraten. 

Die im Ablaufplan festgelegten Planungsschritte und –verfahren sind allgemeinverbindlich, 
unabhängig vom Geschlecht der danach handelnden oder der davon betroffenen Personen. 

 
F – Beschlussvorschlag 
F1: Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem vorgelegten Ablaufplan für das Kindergartenjahr 
2015/2016 zu. 

F2: Die städtische Deputation für Soziales, Kinder und Jugend nimmt den vorgelegten Ab-
laufplan für das Kindergartenjahr 2015/2016 zur Kenntnis 

 
 
Anlage: Ablaufplan, mit eigenen 3 Anlagen 



























Anlage 3 zum Ablaufplan: Option 1 
Name der Einrichtung Bremen, den   

 
 
Adresse der Eltern/Erziehungsberechtigten   

 
 
 
Zwischennachricht / Ihre Anmeldung für die Betreuung und Förderung Ihres Kindes  

Name und Geburtsdatum des Kindes vom Datum 

Sehr geehrte Familie .........., 
sie haben ihr Kind für seine Betreuung und Förderung in unserer Einrichtung angemeldet.  
Wie Ihnen vermutlich bekannt ist, beginnt in diesen Tagen das Verfahren zur Zusage von 
Plätzen zur Tagesbetreuung von Kindern. 
In unserer Einrichtung sind mehr Kinder neu angemeldet als Plätze frei werden. Deshalb 
muss unter den angemeldeten Kindern eine Auswahl nach den Kriterien des 
Aufnahmegesetzes getroffen werden.  
Leider können wir Ihrem Kind derzeit - noch - keinen Platz anbieten, weil andere 
angemeldete Kinder mehr Auswahlkriterien erfüllen als Ihr Kind. 
Nach geltendem Aufnahmegesetz sind angemeldete Klein- und Kindergartenkinder 
bevorzugt neu aufzunehmen, wenn sie in der Nachbarschaft wohnen und/oder die gleiche 
Einrichtung wie ein Geschwisterkind besuchen sollen und/oder besondere Aufnahmegründe 
haben, die durch eine Bescheinigung durch das Amt für Soziale Dienste belegt sind. 
Wie geht es jetzt für Sie und Ihr Kind weiter: 
Bitte haben Sie Geduld. 
Wir bemühen uns immer, so schnell wie möglich erneut Zusagen zu verschicken. Nach aller 
Erfahrung werden nicht alle Eltern, die eine Platzzusage für Ihr Kind bekommen haben, 
diesen Platz auch annehmen. Deshalb rechnen wir damit, dass im weiteren Verlauf schon 
einmal zugesagte Plätze erneut zu vergeben sein werden. Dann können auch weitere, noch 
nicht versorgte Kinder eine Platzzusage für diese Einrichtung bekommen. In diese Auswahl 
für erneut zu vergebender Plätze wird auch Ihr Kind einbezogen werden. 
Entsprechend Ihrem Wunsch, dass Sie sich auf diese Einrichtung für die Betreuung Ihres 
Kindes festgelegt haben, führen wir Ihr Kind auf der einrichtungsbezogenen Warteliste. 
Wir werden Sie so schnell wie möglich informieren, wenn wir Ihrem Kind einen Platz 
anbieten können. 
  

Unterschrift  
 
  



Anlage 3 zum Ablaufplan: Option 2 
Name der Einrichtung Bremen, den   

 
 
Adresse der Eltern/Erziehungsberechtigten   

 
 
 
Zwischennachricht / Ihre Anmeldung für die Betreuung und Förderung Ihres Kindes  

Name und Geburtsdatum des Kindes vom Datum 

Sehr geehrte Familie .........., 
sie haben ihr Kind für seine Betreuung und Förderung in unserer Einrichtung angemeldet. 
Wie Ihnen vermutlich bekannt ist, beginnt in diesen Tagen das Verfahren zur Zusage von 
Plätzen zur Tagesbetreuung von Kindern. 
In unserer Einrichtung sind mehr Kinder neu angemeldet als Plätze frei werden. Deshalb 
muss unter den angemeldeten Kindern eine Auswahl nach den Kriterien des 
Aufnahmegesetzes getroffen werden. 
Leider können wir Ihrem Kind derzeit - noch - keinen Platz anbieten, weil andere 
angemeldete Kinder mehr Auswahlkriterien erfüllen als Ihr Kind. 
Nach geltendem Aufnahmegesetz sind angemeldete Klein- und Kindergartenkinder 
bevorzugt neu aufzunehmen, wenn sie in der Nachbarschaft wohnen und/oder die gleiche 
Einrichtung wie ein Geschwisterkind besuchen sollen und/oder besondere Aufnahmegründe 
haben, die durch eine Bescheinigung durch das Amt für Soziale Dienste belegt sind. 
Wie geht es jetzt für Sie und Ihr Kind weiter? 
Bitte haben Sie Geduld! 
Wir bemühen uns immer, so schnell wie möglich erneut Zusagen zu verschicken. Nach aller 
Erfahrung werden nicht alle Eltern, die eine Platzzusage für Ihr Kind bekommen haben, 
diesen Platz auch annehmen. Deshalb rechnen wir damit, dass im weiteren Verlauf schon 
einmal zugesagte Plätze erneut zu vergeben sein werden. Dann können auch weitere, noch 
nicht versorgte Kinder eine Platzzusage für diese Einrichtung bekommen. In diese Auswahl 
für erneut zu vergebende Plätze wird auch Ihr Kind einbezogen werden. 
Entsprechend Ihrem Wunsch, dass Sie sich für ihr Kind auch ein anderes Angebot 
vorstellen können, werde wir uns weiter mit den anderen Einrichtungen in der 
Nachbarschaft absprechen. Wenn ein Platz frei ist, werden Sie dann von einer anderen 
Einrichtung eine Platzzusage bekommen. 
Wenn das bis zum 8. Mai nicht gelingt, geben wir die Anmeldung Ihres Kindes weiter an das 
zuständige Sozialzentrum des Amtes für Soziale Dienste. Sie werden dann von dort 
Nachricht erhalten. 
  

Unterschrift  
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